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Z. l!8. »

K.k ausschließende Privilegien
Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengeseßes vom

>l . August 1852 hat das Ha»delsministerium unterm
22. Jänner 1857, Z, 124^112, dem Ludwig Franz
Klement Vreguet, Uhrmacher zu Paris , über Ein-
schreiten seines Bevollmächtigten Georg Märkl , Pr ivat-
beamten in Wie», Iosefstadt N r . 16! , auf die Er»
findung einer Druckuorrichtunss für elektrische Zeiger-
ielegrafeu, ein ausschließendes Privilegium auf die
Dauer von drei Jahren verliehe».

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k, k. P r i -
vilegien .- Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
Nahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l 9 , Jänner
^ 5 7 , Z. 993^8! , das dem Johann Hörbst auf eine
Verbesserung des unter dem Namen carw r!ss»t» zur
Manufakcurzeichnuug erforderliche» Liniamenten.-Pa-
pieres ertheilte ausschließende Privilegium vom 29,
März ,852 auf die Dauer des sechste» Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat unterm l 9. Jänner
ls57 , Z. 994)82, das ursprünglich dem Peter Straße,-
in Wien verliehene, seither an Konrad Straßer über-
tragene Privilegium vom I . Jänner 1853 auf die
Erfindung eines Lackes zum Waffe,dichtmachen von
Hüten, auf die Dauer des fünften Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
l b. August 1852 hat das Handelsministerium untern,
19, Jänner 1857, Z . I 0 6 2 M , der lomb. uenet, Ge
sellschaft zur Förderung der Bienenzucht, über Ein-
schreiten des Gesellschaftdirektors Franz Mont i in
Mailand Nr , »797, auf eine Verbesserung in der
Bienenzucht, woourch eine zahlreiche Vermehrung der
Biene» und eine reichere Ausbeute ihrer Produkte ohne
Tödtung derselben erzielt werde, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer von fünf Jahren verliehe,!.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile.-
gien.-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, H, Privilegienssesetzes vom
I » . August I852 Hai das Handelsministerium uoterm
' s Jänner 1857, Z 9>9 j72, dem Albert Eckstein,
technischen Chemiker !n Temesoar, anf die Erfindung

" Bereitung einer Kernseife unter dem Namen »Guß-
"«seife«, ein ausschließendes Privilegium für die Daue!

tuna Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
aie>, ^ ' ^ " ^ wurde, befindet sich im k. k, Pr iv i le.
l>le"-?lrch,«e ,» Aufbewahrung.

,« ^ ^ Grundlage des a, h. Privilegiengeseßes vom
,« ' ^ua,"st ,852 hat °a« Ha,idel«mi>nstlrium unterm
'A Jänner 1857. Z. 1072)93, den Josef Pohlmann.
Ap°t,)eker in W i e » , Scadc N>-, 1 , 5 2 , auf die Er .
findung eines sogenannten kosmetischen Mundwasser«
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
Vien.-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22 Jänner
' 8 5 7 , 3. I 3 5 H I 2 4 , das den Jean Baptiste Pascal
A K o m p . auf «me Erfindung und Verbesserung an
"aschig,, zur Erzielung von Bewegkraft unterm ?,

^»»nrr ,85g ertheilte ausschließende Privilegium für
°uer des zweiten Jahres verlängert

15. A u g u ^ " " ^ " a l des a. ,h. Privilegiengeseßes vom

20. Männer > ^^ ^"^ ^"^ Handelsministerium unterm
von S l lnn^ /s ^ ' 2- 802^62. dem Anton Freiherrn
N r . 565 " l > Z " ü - I n g e n i e u r in Wie» , Wieden
Mittelst -' " "^ ^ ° Erfindun« eines Verfahrens, um
dazu aerv' ' "'"«"chümlichen Systems von Oefen und
bilisck, ^ ° " ^ ' p " " t e n allc mineralischen, vegcta-
zu rekt f " animalische» Stoffe so zu destillil'en und
schw,,, " " ' ^ ^ " " " ^ " " > ' " bcn Gasen auch noch
A u M , " " V " c h t e ^ " ' i " ' . ' Heize,,, Beleuchten und
s° w l ^ " " ' ^ ' ° ^ ' i " Pfianzenpapier-Bereitunq.
Und Kien ^ " " " g s m i t t e l ' U ' Erzeugung^ v°» Parafin
des V n, > ' « ' " ° " " ^ ' werde» tö„»e, ein .usschließen
es P^v.leg,«,,, f ü , die Dauer Eines Iah,es verliehen,

tM'g I n . e w ^ ^ " ' " " ' l c h ' e i b m ' g , deren Geheimhal,-

Auf Grundlage bcs a. h. Privllegiengeseßcs vom^
15. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
23, Jänner 1857, Z, ! 1 6 H ! 0 5 , dem Peter Ari'hofer,
Schlosse,Meister in Leibnitz, auf die Erfindung, die mit
der Bewegung vo» Maschinentheilen gewöhnlich ver-
bundene schleifende Reiduug durch Anbringung von
Friktionswalzen aufzuheben, ein ausschließendes Pr iv i -
legium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Prioilegiumibeschreibung, deren Geheimhal'
tuug nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k,
Privilegien.Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengeseßes vom
! 5 . August 1852 hat das Handelsministerium unter»,
23. Jänner 1857, Z, !421)127, dem Ludwig Ama-
deui Magnaghi in Mai land, auf die Erfindung eines
Backofens mit abwechselnder Luftventilatio» uud einer
neuen Weise, das Brot ei» - uud ausjiibringen, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer E,nes
Jahres verliehe».

Die Privilegiums »Beschreibung, deren Geheim-
Haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien.-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe.
wahrung.

Auf Grundlage des allerhöchsten Privilcgiengeseßes
vom I 5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
23. Jänner 1857, Z, 1423^129, dem Gustav Neu>
ftldt, Fabrikbesitzer in Triestinghof z» S t . Veit an
der Triesting, auf die Erfindung einer Verfahrungsart,
u», messingene Lokomotivröhren, s« wie Röhre» aus
alle,, dehnbare» Metalle» ohne Löthung zu erzeugen,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer von fünf
Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbcsch'eibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i le .
gien-Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a, h. Privüegiengeseßes vom
!5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
22. Jänner 1857, Z . l ^ 2 5 ) ! 3 l , dem Josef Bossi,
bürge, l. Handelsmann und Hridenzeugfabritanten in
Wien, S ladt Nr . 648, auf die Erfindung, du,ch Auf-
streichung einci' chemischen Komposition auf Gewebe,
alle Arten von l?eder zu ersetzen, so wie auch das Leder
selbst mittelst dieser Komposition z» lacfi,eii, wodurch
eine größere Dcuerhaftigl'eic, Geschmeidigkeit n»d B i l -
ligkeit desselben erzielt werde, ein ausschließendes P r i -
vi'legium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Piivilcgiumsbeschleibuug, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i v i -
legien'Archive in Aufbewahrung,

Auf Grundlage d«s a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August ,852 hat das Handelsministerium unterm
23. Jänner , 857 , Z, , 4 2 6 j , 3 2 , dem Iohan» Vin°
zenz Mar ia D°v l , r . Steindruck« zu Pans, über Em.-
schreiten seines Bevollmächtigten Emil Seybel, Fabriks,
gesellschafter in W i t " , W'eden Nr . 2 6 , auf nach-
stehende zwei Erfindungen: l>) auf die Erfindung, Ge-
webe aller Art mttcelst pulverförmigen Farben zu be-
drucken; b) anf die Erfindung, Gewebe aller Art
mitreist Beißen ,», pulverförmigen Zustande und durch
Anwendung aller bisher bekannt«» Druckmethoden zu
bedrucke», zwei abgesonderte ausschließende Privilegien,,
>edes für die Dauer vo» Emem Jahre, verliehen.

Niese Erfindungen sind ,n Frankreich seit l t t . März
!8o5 a»f die Dauer von fünfzehn Jahren privilegirt.

Die Privilegiumsbeschreibungen, deren Geheim-
Haltung angesucht wurde, befinden sich im t. t Pr .v i -
leg'en-Archive in Aufbewahrung.

1857 Z. 590^44. d,e Anzeige, daß Ignaz Bachrach
das ,hm ertheilte ausschl,eße„de P r i v i H u m vom 24
Dezember >8o5 auf die Erfindung einer Handschnell-
Druckmasch,,,« ft,r S t a a t s - , P , , ^ . und Eisenbahn-
antter >mt fortwähre,^ sich f,.sch „ , h , ^ „ ^ „ Faiberollen,
wöbe, Druck und Schmie,u„g d«r Stampille und
Typen im Letternkopf zu ^ , ' ^ . ^ ^ ^ geschehen, auf
Grundlage der von dem k. k, Notar Dr . Ferdinand
Mayer in Wien legalisirten Vertiaqs.Urkunde dd°. >3.
November 1856 an Salo»,»,, N'i lnhin, Mechaniker
in W ien , Landstraße N r . 685 , vollständig übertragen
habe, zur Kenucniß genommen, die Einregistrirung dieser
Uebertraaung veranlaßt, und unter einem dieses P r i -
vilegium auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert,

Z, ,27. a (!) ' Nr. 452, .
Bei der am 2. März l. I . vorgenommenen

284sten Verlosung der älteren Staatsschuld ist

.die Serie Nr. 299 gezogen worden. Diese
Serie enthält die 5Stige Obligation Nr. I
von dem zu Florenz aufgenommenen Anlehen
mit einem Viertel der Kapitalösumme, dann
die 4 Atigen Obligationen Nr. 728 bis ein-
schließig 2N22 des vom Hause Osy aufgenom-
menen Anlehentz Litt. ^ , im gesammten Kapi-
talsbetrage von I , !90.8 l3 fl. und im Zinsen-
betrage nach dem herabgesetzten Fuße von
24.994 fl. , 9 ' / . kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des a. h. Patentes vom 2 l . März
»8l8 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
füße in Konv,-Mz. verzinsliche Staatöschuld-
verschreibungen umgewechselt werden.

Dieß wird über Auftrag des hohen k. k.
Finanz-Ministeriums vom 2. März l857, Z.
250 l 9 , zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am IU. März 1857.

Z. ,16. » (3) Nr. 4379.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für
Böhmen wird bekannt gemacht, daß der k. k.
Tabak- und Stempelmarken-Distrikts-Verlag
zu Tabor im Taborer Kreise, im Wege der
öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Be-
werber, welcher die geringste Verschleiß-Provi-
sion fordert, verliehen werden wird.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak und Stempelmarken bei dem
l l ' / ,Me i l en entfernten Tabak- und Stempel-
magazin in Prag zu fassen, und es sind dem-
selben zur Fassung zwei Großtrafikanten und
96 Trafikanten zugewiesen, deren Anzahl sich
aber nach dem Ermessen der Behörde vermeh-
ren oder vermindern kann.

Der Verkehr betrug in der Iahresperiode
vom 1. August ,»55 bis Ende Jul i »85« an
Tabak 2l5398 Pf., im Gelde I2«6«4 fl. 21 kr.
am Stempelmarken . . . 68'Ust. — kc.

zusammen. . . ,33504 fl. 2» kr.
Nur die Tabak-und Stempelverschleiß-Pro-

Visionen haben den Gegenstand der Anbote zu
bilden.

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-
steher das Materiale nicht Fug für Zug bar
zu bezahlen beabsichtiget, ein stehender Kredit
bemessen, welcher durch eine in der vorgeschrie-
benen Art entweder in Barem oder mittelst
öffentlicher Kreditspapiere, oder mittelst Hypo-
thek zu leistende Kaution im gleichen Betrage

sicherzustellen ist. > . - « » >
Der Summe dieses Kredits gleich ,<t der

unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung
der Ersteher des Verschle.ßplatzes verpflichtet lst.

Die Kaution, im Betrage, von 58N0 fl.
für den Tabak und das Geschirr, lst noch vor
Uebernahme des Kommissionsgeschäftes und zwar
längstens binnen sechs Wochen vom Tage der
ihm bekannt gegebenen Annahme seines Offer-
tes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Ncrschleißplatz
haben zehn Perzente der Kaution als Va-
dium in dem Betrage von 58N st. vorläufig
bei einer Gcfalltzkasse zu erlegen und die dieß-
fällige Quittung dem gesiegelten und mit der
klassenmäßigen Stempclmarke versehenen Offerte
beizuschlicßen, welches längstens bis 2l>. April
l857 Mittags l 2 Uhr mit der Aufschrift:
»Offert für den k. k. Tabak- und Stempel-
marken-Distrikts-Verlag zu Tabor in Böhmen,
Taborer Kreises«, bei dem Einreichungs-Pro-
tokoll der k. k. Finanz-LandeS-Direktion, Conf.
Nr. 1037 U, in Prag einzureichen lst.
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Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen und nebstbei
mit der dokumentirten Nachweisung
») über das erlegte Vadium,
b) über die erlangte Großjahrigkeit und
<?) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse, in

welchem zugleich auch die dermalige und frü-
here Beschäftigung des Offerentcn, dann sein
Verhalten überhaupt ersichtlich sein muß, zu
belegen.

Es muß die Verschleißperzente, welche der
Offercnt anspricht, abgesondert für den Tabak-
und für den StempelmarkewVerschlciß mit Zif-
fern und Buchstaben geschrieben enthalten.

Das überreichte Offert bleibt unwidcrruf-
bar, und ist für den Offerenten vom Tage der
Ueberreichung, für das Acrar aber erst vom
Tage, an welchem die Annahme desselben dem
Offerenten bckanntgcmacht worden ist, verbindlich.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder die unbestimmt lauten, oder
sich auf die Anbote anderer Bewerber berufen,
werden nicht berücksichtiget. I

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Die Vadien jener Offercnten, von dcrcn
Anboten kein Gebrauch gemacht w i rd , werden
nach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung so-
gleich zurückgestellt, das Vadium des Erstehcrs
wird entweder bis zum Erläge der Kaution,
oder falls er Zug für Zug bar bezahlen will,
bis zur vollständigen Materialbeuorräthigung
zurückbehalten.

Mi t Ausnahme der Vergütung des vor-
schriftsmäßigen Gutgewichtes vom ordinär ge-
schnittenen Rauchtabak wird ein bestimmter Er-
trag eben so wemg zugesichert, als eine wie
immer geartete nachträgliche Entschädigung oder
Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Verbrechens die so-
gleiche Entsetzung vom Verschleißgeschäfte ein-
zutreten hat, auf drei Monate bestimmt.

Der allenfalls von dem Ersteher zu zahlende
jährliche Gewinnstrücklaß ist in monatlichen Ra-
ten vorhinein zu erlegen, und es kann wegen
eines auch nur mit einer Monatsrate sich er-
gebenden Rückstandes, selbst dann, wen» er
innerhalb der Dauer des Aufkündigungstermi-
ncs fällt, der Verlust des Verschlcißplatzcs von
Seite der Behörde sogleich verhängt werden.

Die nahern Bedingungen und die mit diesem
Verschleißgeschafte verbundenen Obliegenheiten
sind, so wie der Erträgnißausweis und die
Verlagsauslagen bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion für den Taborer Kreis, dann in dem
hierortigen Rcgistraturs - Amtsgebäude Nr. IN3?
I I , während den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
zusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
des Schleichhandels oder wegen einer schweren
Gefällsübertremng überhaupt, oder einer ein-
sacken Gefällsübertrctung, insofern sich dieselbe
auf die Vorschriften rücksichtlich des Verkehrs
mit Gegenständen der Staatsmonopole bezieht,
oder wegen eines Vergehens oder einer Ucber-
tretung gegen die Sicherheit des gemeinschaft-
lichen Staatsbandes und den öffentlichen Ruhe-
stand, dann gegen die Sicherheit des Eigen-
thums vcrurtheilt, oder nur wegen Mangels
an Beweisen losgesprochen wurden, endlich Ver-
schleißcr von Monopolsgegenständen, die von
dem Verschlcißgcschäfte strafweise entsetzt wur-
den, und solche Personen, denen die politischen
Vorschriften den bleibenden Aufenthalt im Ner-
schleißorte nicht gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kennt,
niß der Behörden, so kann das Vcrschleißbc-
fugniß sogleich abgenommen werden. Endlich

' wird festgesetzt, daß die k. k. Finanzprokura-
tur in Prag in allen aus dieser Angelegenheit
entspringenden Streitigkeiten, wobei dcr Fis-
kus als Kläger auftritt, sowie wegen Bewir-
tung dcr bezüglichen Sicherstellungs- und Exe-

kutionsmittel bei jenen Gerichten einzuschreiten
befugt sein soll, welche sich im Amtssitze die-
ser Finanzprokuratur befinden, und zur Ent-
scheidung solcher Rechtsstreite und zur Bewil-
ligung solcher Sichcrstcllungs- und Exekutions-
mittel kompetent sein würden, wenn der Be-
klagte seinen Wohnsitz in Prag hätte.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,

den Tabak- und Stempclmarkcn-Distrikts-Ver-
lag in Tabor unter genauer Beobachtung der
dießfalls bestehenden Vorschriften und den ge-
setzten Bedingungen, dann insbesondere auch in
Bezug auf die Matcrialsbevorräthigung,
1) gegen eine Provision von (mit Ziffern und!

Buchstaben ausgedrückt) Perzentcn von der
Geld-Summe des Tabakverschleißcs und von
(mit Ziffern und Buchstaben ausgedrückt)
Perzenten für das Stempelmarken-Verschleiß-
geschäft, oder:

2) gegen Verzichtleistuug auf jede Provision,
oder

3) ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung eines bestimmten jährlichen Betra-
ges von (mit Ziffern und Buchstaben aus-
gedrückt) als Gewinnstrücklaß in Betrieb zu
übernehmen.
Die in der öffentlichen Kundmachung an-

geordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.
am

(Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, Stand)
V o n Außen

Offert zur Erlangung des Tabak- und Stem-
pelmarken-Distrikts-Verlages in T a b o r ,

Prag am 18. Februar 1857.

Z. »02. a (2)
L i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Behufs der Dachstuhlherstellung ob dem
westlichen Flügel der S t . Peters. Kaserne wird
in Folge der hohen Armee-Ober-Kommando-
Verordnung ddo. Wien am 2. Februar l. I .
i l l / l « , Nr. 462 , am »l». März I. I . Vor-
mittags lUUHr im Anuslokale des k. k. Feld-
Kriegs-Kommissariates (alten Markt Nr. 21),
auf Grundlage des vom hiesigen Zimmcrmeister
I . B. Koschier dieser hohen Stelle unterlegten
Offertes, eine öffentliche Versteigerung mit
Prozentennachlässen stattfinden. !

Der Zeitpunkt, in welchem diese Dach-
stuhlherstellung in Angriff zu nehmen sein wird,
wird nachträglich von der Käsern-Verwaltung
bestimmt werden.

Jeder Lizitationslustige hat ein Vadium
von 1W ft. , der Ersteher aber eine Kaution
von 30« ft. A M . zu erlegen.

Der Plan, das Vorauömaß, der Kosten-
überschlag, so wie die übrigen Lizitationsbe-
dingungen können täglich Vormittags von ,N
bis l2Uhr in der Kasern-Verwaltungs-Kanzlei
(alten Markt Nr. 168, I I . Stock) eingesehen
werden.

Von der k. k. Kasern-Verwaltung zu Lai-
bach am 28, Februar 1857.

Z^ 123. » ( !) Nr. 824.
Lizitations - Kundmachung.

Die hohe k. k. Landes-Regierung hat mit
dem Erlasse vom 22. Februar 185? /Z . l l 4 6 ,
die Herstellung eines Uferschutzbaues im Distanz-
Zeichen l/3 - 5 der Save, oberhalb dcr Ortschaft
Gimpl, im adjustirten Kostenbetrage von 2396 ft.
2« kr. genehmiget. Die Leistungen hiebei sind
nachstehende:
, 3 2 ° - 4 ' - 2 " Körpermaß Abgrabung, berechnet

mit . . . . 2 ,8 st. 57 kr,
»32° 4' 2 " Körpermaß Anschüttung mit dem

abgegrabenen Materials, im Betrage von
145 si. 58 kr.

5 ° U ' 6 " Körpermaß Anschüttung mit zu gewin-
nendem Materiale, adjust, mit 13 si, 59 kr.

3 9 ° - 1 ' 4 " Körpermaß Steinwurf, berechnet
mit . . . . 529 fl. 30 kr.

4 ! 2 ° ' 8 ' - U " Flächenmaß Taloudpflaster, im
Kostenbeträge von . 146N st. 5« kr.

Zur Hintangabe dieses Baues wird zu Folge
Verordnung der löblich?« k. k. Landes-Baudirek-
tion vom 4. März 1857, Z. 725, die öffent-!

liche Lizitation Montag den 30. M ä r z 1857
Vormittag von 9 bis 12 Uhr bei dem k. k.
Bezirksamte Ratschach zu Wcichsclstein abgehal-
ten werden, wozu Unternehmungslustige mit
dem Bemerken eingeladen sind, daß jeder Be-
werber vor der Lizitation das fünfperzentige Va-
dium mit 118 st. 28 kr. entweder im baren Gelde
oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypo-
thekar-Verschreibung, oder in Staatspapieren
nach dem börsenmäßigen Kurse zu erlegen hat,
welches ihm, wenn er nicht Erstcher bleibt,
nach beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt
wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht nur die allge-
meinen Bedingnisse bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die speziellen
auf diesen Bau Bezug habenden Verhältnisse
und Bedingungen bekannt sind, zu welchem
Behufe die hierauf bezüglichen Akten bis zur
Lizitation bei dem gefertigten Amte während
den gewöhnlichen Amtsstunden von Jedermann
eingesehen werden können,

Offerte, auf 15 kr. Stempel geschrieben und
mit dem erwähnten Vadium belegt, welche den
Namen und Wohnort des Offcrcntcn, wie auch
die Erklärung enthalten müssen, daß demselben
alle auf diesen Bau Bezug habenden Beding-
nisse genau bekannt sind, und von Außen mit
der Aufschrift: »Offert für den Uferschutzbau
im Distanz - Zeichen 1/3 - 4 der Save" ver-
sehen sind, werden bis zum Beginne dcr mündli-
chen Lizitation, d. i. biß 9 Uhr Vormittags,
beim genannten Bezirksamte angenommen.

M i t dem Beginne dcr mündlichen Lizitation
wird kein schriftliches, nach Schluß derselben aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen, und
es erhält bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen Anboten der mündliche, bei gleichen schrift-
lichen aber der früher eingelangte den Vorzug.

K. k. Bauerpositu^Ratschacham^8^M^ «857.

L i z i t a t i o n s ' K u n d m a c h u n a .
Mi t dem hohen k k. Landesregierungs Erlasse

vom 22. Februar 1857. Z. 1305. ist lauc I n -
timation der tödlichen k. k. Landes taudirektion
vom 4. März d. I . , Z, 746, die He,strung
eines Uferdcck' und Leitwerkes im Distanz-pi-
chen V l l l / I—-2 del Save, nächst dcr kioalischen
Gränze, im adjustirten Kostenbeträge von 177? st»
5? kr (Z. M, , auf Rechnung der kmrcnttn Was<
scrbatidotation zur Ausführung bewilliget und
yleichzo'lia angeordnet worden, hierüber eine M i -
nuenro-Berhandlung einzuleiten, welche a m 24.
M ä r z d. I , in der Kanzlei des löblichen k, k.
Bezirksamtes zu Gurkfeld Vormittags um 9
Uhr abgehalten werden wild.

Die dießfälligcn Lieferungs» und Arbeitslei«
stiingen bestehen überschläglich i n :
3 5 ° - 2 ' - 5 " Kubik.Maß piosilmäßig herzustcl-

lender Grundadgrabung und AuS«
Hebung 2 . . 2 ft, 5«>2 kr-

2 4 ° - 2 ' - 8 " Kubik-Maß profilmäßiq einzusen-
kenden und auszugleichenden Ftein«
grundwurfes :< . »4 ft, 5>7 kr.

l 7 ° - 2 ' - 4 " Kubik-Maß besonders beizustellen«
der und zu konsolidir.nd^r Anschüt-
tung aus Flußschotter n 4 fl. 58 kr.

2 3 9 ° - 4 ' - l " - 8 " ' Quadrat-Maß Pflasterung
ü 4 ft. 41 kr>
und endlich in der Ausfklliina ei»
ner vorschriftsmäßig einzurichten«
den und zu besorgenden Bauhütte
^ ,W fl, - kr.

Das nähere Detail der dießfälligm Ba«'
führungen ist aus dem Situations- und Prosit
plane, dann Vcrsteigcrungs - und Baubcdingn^"
sen zu ersehen, welche Behelfe in der Amtskani'
lei der gefertigte» k. k. Sauebau ° Expose
Vor- uno Nachmittag in ocn gewöhnll^
Amtsstunden täglich eingesehen werden ^ " " '

Die Unternehmungslustigen habcn «^
Verhandlung das 5 ° / , Vadium der g a " ^
Bausumme in barem Gelde, in Gtaatspap '^
nach dem börstnmäßigen Kurse odcr i» cw^'
der hierländigen k. k. Finanzprokuratur app
bitten hypothekarischen Verschreibung ,u " «
weil ohne solche kein Anbot angenommen
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Jedem Untecnehmiingslustigei, steht es übn»
ŝ en5 frei , !,'!» zum Beginn der mündlich,n Aus^
dietlüi,^ sein auf eiocm 15 kr. Btempelbogen
cus^fertigtes und gehör g versiegeltes Offert mit
der ?lufschrift: ^ A n b o t f ü r d ie H e r s t e l -
l u n g des U f e r d e c k ' u n d L e i t w e r k e s im
D i s t a n z Z e i c h e n V l l l / l — 2 r e c h t s e i t s
d?r S a v e " versehen, an das löbliche k, k.
B^irksamt zu Gurkseld einzusenden, worin der
Afferent sich über den Erlag des Reugeldes bei
einer öffentlichen Kassa mittelst Vorlage des De-
positenscheines auszuweisen, oder dieseZ Reugeld
>" das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
mit Buchstaben ausgedrückt, und die Bestäti-
gung angeführt werden, daß Offerent den Ge?
geustand des Baues nebst den Bedingnissen :c,
genau kenne.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird fein schriftliches Offnt , nach Abschluß die
ser aber überhaupt kein Anbot mehr angenom-
men.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat daS Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber dasjenige den Vorzug, welches früher ein-
gelangt ist und daher den kleineren Post. Nrs.
ttägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
umbehalten.

K. k. Bauexpositur Gurkfeld, am 8, März
»857.

»cl R t . I l 6

? i z i t a t i o n s > K u n d m a c h u n g .
M i t dem hohen k. k. Landesreqierungs ? Er-

lasse vom 22. Jänner 1857, Z. I3<»3, ist laut
Intimation der löblichen k. k. Landesbaudirek.
tion für Krain vom 4. März d. I , , Z. 744,
die Herstellung eines Faschincndeckwetkes im
Distanz.Zeichcn V I I I / N — 2 rechlsseits dec Save
nächst Iessenitz, im adjustirten Kostenbeträge von
722 ft, l» tr. C. M . , auf Rechnung der kur-
renlen Wasserbau'Dotanon zur Ausführung lic.
wiUiget und gleichzeitig angeordnet worden, hier«
über line Minucndo < Verhandlung einzuleiten,
welche am 24, M ä r z d. I , in der Kanzleides
l°l>l, k. k. Bezirksamtes zu Gutkfeld Vormit.
lags um 9 Uhr abgehalten werden wi ld.

Die dießfälligen Lieferungs» »nd Arbeitölei.
Uungen bestehe» überschläglich in :
" " - 2 ' . , » . . Kubit Maß profilmäßig herzustel-

lender Adgrabung, indegrifflich des
hiebei gewonnenen Materials theils
alö Anschüttung, theils als Faschi-
nenbcschwerungsstoff sammt Hom.
plimirung und Beseitigung de« Uber<
restes, i> . . . . 4 fl 2 kr

8 7 ° . ! < - 8 " Kubif-Maß profilmäßig herzustellen-
der Faschinade an allen, 5 4 st 6 kr.

Das nähere Detail der dießfälligcn Bau-
führung ist aus dem Situations - und Profil-
plane, dann VersteigerungS- und Baubedingnis«
s°n zu ersehen, welche Behelfe in der Amtstanz-
lei der gefertigten k k. Savcbau>Expositur Vor-
"nd Nachmittag in den gewöhnlichen Amtüstuw

tn täglich eingesehen werden können.
V e r ^ Unternehmungslustigen haben vor dcr
summ " ^ " " 6 ^ ^°/« Radium der ganzen Bau-
dem bö's" ^ " " " ^ b k ' in Staatspapieien nach
hi,,,,., . / " "äh igen Kurse oder in einer von der
?' " d ' 6 " I k, k, Kammerprokuratur approbirten
° ? ! l ! ^ " ^ " ^ " i b u n g zu erlegen, weil

^ ^0'cye kein Anbot angenommen wird,
aens i " Unternehmungslustigen steht es übri'
a,.s / " ' ' ^ ' " ""s " ' " " ! 5 kr. Stempelbogcn
«usgefertigtes und gehörig versiegeltes Offert
N"t der Aufschrift: »A nbo t fü r d ie H erste l .
' u n g des Fasch inendeckwerkes im D i-
^ ' ' i ' Z e . c h c n V I I I / N - 2 rech tSse i ts der
V ° 0 e versehen, in das löbliche k, k. Bezirksamt
zu Gurkseld einzusenden, worin der Offerent sich
uoer den Erlag deß Reugeldes bei einer öffent
"chm Kassa mittelst Vorlage des Depositenschei-

nes auszuweisen, oder dieses Reugeld in das
Offert einzuschließen hat.

I n einem solche» schriftlichen Offerte muß
dcr Anbot nicht nur mit Z f fern . sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offercnt den Gegen°
stand des Baues nebst den Bedingnissen :c. :c.
genau kenne, wörtlich angegeben werden. Auf
Offerte, welche dieser Vorschrift nicht entsprechen,
kann keine Rücksicht genommen werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser
aver überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Nestboten hat das Letztere, bei gleichen schriftli»
chen aber dasjenige den Vorzug, welcheö früher
eingelangt ist, und daher den kleineren Post-NcS.
trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Bauexpositur Gurkfeld am 8, März
»857.

acl Nr . 118,

L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

M i t dem hohen k, k. Landesregierungs-Er°
lasse vom 2«. Februar 1857, Zahl I 3 4 l , ist
laut Intimation der löblichen k k. Landeßdau-
direktion vom 4, März 0. I . , Zahl 7 4 8 , die
Rekonstruktion eines Wandmauertheilet im Di<
stanj'3eichen VI/4'5,rechtsseits der Save nächst
O«le», im adjustirten Kostendetrage von «5« fi
3» kr., auf Rechnung der kunenten Wasserbau.
Dotation pro »857, zur AuSsüYrung bewilliget
und gleichzeitig angeordnet worden, hierüber eine
Minuendo-Verhandlung einzuleiten, welche am
2 4. M ä r z 185? in der Kanzlei des löblichen
k. k. Bezirksamtes zu Gurtfeld Vormittags um
9 Uhr abgehalten werden wird.

Die dießfälligen Lieferungs- und Arbeitslei-
stungen bestehen überschläglich i n :
5 ° - 4 ' - 3 " Kubik - Maß Bruchsteinmauerwerk mit

Quaderverkleidung als baufällig ab<
zutragen und neu wiederum auf-
zumauern,, ohne Quadetmateriale
5 ,6 ft. 37 kr

740 Kubik »Fuß neue Quaderoerklcidungsstückc
-< fl. 45 — 5 4 tr.

Das nähere Detail der dießfälligin Baufüh-
führung ist aus dem Situations» und Profil-
plane, dann Versteigcrungs- und Baubedingnissen
zu ersehen, welche Bedelfe in der Amtskanzlei
der Oefettigten k, k. Savebau-Expositur Vor-
und Nachmittag in den gewöhnlichen Amtbstun-
den täglich eingesehen werden tonnen.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung daö 5 L Vadium der ganzen Bau-
summe in barem Gelde, in Staatspapierm nach
dem dörsenmäßigen Kurse oder in einer von der
hierländigen k. k. Finanzpcokuratur approbirt.n
hypothekarischen Berschreivuna. zu erlegen, wc>!
ohne solche kein Anbot angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginn der mündlichen Ver-
steigerung sein auf einem »5 lr. Stempelbogen
ausgefertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit
der Aufschrift: » A n b o t f ü r die R e k o n -
struktion der W a n d m a u e r i m D, Z.
V I / 4 - 5 rech töse i t s der L a v e nächst
l > " ^ » " versehen, an daS löbliche k. k. Be<
iirksamt zu Gurkfeld einzusenden, worin der
Offerent sich über den <3rlag des Reugeldes bei
einer öffentlichen Kassa mittelst Vorlage deS De-
positenscheines auszuweisen, oder dieseS Reugeld
in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffc>n, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offercnt dcn Gegen-
stand deS Baues nebst den Bedingnissm lc. «.
genau kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieftr Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen werden.

M i t Beginn der mündlichen AuSbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schrijtlichcn und mündlichen Best^
boten hat das letztere, bei gleichen schriftlichen
aber dasjenige den Vorzug, welches früher ein-

gelangt ist, und daher dcn kleineren Post-Nrs.
trägt.

Die hohe Ratifikation bleidc für jeden Fal l
vorbehalten.

K' k. Bauexpositur Gurkfeld am 8 Mäiz 1857.

37 4 l5. ( l ) Nr l '^373.
E d i k t ,

Von >em k. k, Bezillsamtc Landstsaß, als
Gciichl, wiid hiemit bekannt gemocht:

E« sei über das Ansuche» des Andreai Rak
von St . Barthelmä, gegen Franz Belle von Hro»
vaschtiblud, wegen aus dem Urtheilt ddo. 25. März
1854. Z. 1175, schuldigln «25 fl <3. M . c. «, c.,
in die exekutive öffentliche Neisleigeiung der, dem
Letztem gehörigen, im Grundbuche der Hellschaft
Pletterjach «„l, Urd. Nr. l03 vorkommenven, in
Odeifeld liegenden V, Hubc, im gelichtlich erhöbe»
nen Schätzungswllthe von l l a fi. 40 tr. <ZM., ge>
williget und zur Vornahme derselben die Feilbielunas.
Tagsatzungen auf den 6. März, auf den 3. April
und auf den l . Mai l. I , , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr hieramtß mildem Anhange bestimmt wo»
den, baß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unttl dem Schätzungswert!)«
an den Meistbietende« hintangegeben werde.

Da« Scha'tzungsprototoll, der GrundbuchSex.
ilalt und die Lizitationßbedingnisse lönnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Lanbstraß, «I« Gericht, am
18. November !»57,

Nr, 400.
lLei d« ersten Feilbietungs'Tagsatzung >st kein

Haufiustigcr erschienen.
H. l. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am

6. März !85?, ______^_^___
37477I (7) " Nr. 8659.

E d i k t .
Von dem l . k. Bezirksamt« Teisenberz, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen de3 Franz Kunstel,

von Fuschina Hauß^r . l , gegen Gregor Krisch,
man von Fuschina, wegen aus d«m gerichllichen Lier«
gleiche vom 2». April ,856. 2. »044, schuldigen
!>6 fl, I tr. ( i . M . e, », c , in die erekutive öf'
fentlichc Veisteigtrung del , dem Letzter» gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft ZodelSdtra, «uti Ri t t .
Nr. 50l und Z<̂ 2 vorkommenden Realität zu Fuschin»
Konsk. N l . !9, im gerichtlich elhobenen Schätzung«'
werthe von 600 fl. ( i , M . gewilliget, und zur Vor.
»ahme derselbe» die Feilbietungstagsatzungen au! den
2. Apr i l , auf den 4. Mai und auf den 4. Juni
d. I . , jedesmal Vormittags um l0 Uhr im Orte
Fuschina mit dem Anhonge bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität bei dieser Feilbietung
auch unt,r dem Schätzungsweitbt an den Meistbieten,
vln hmtangea,eben werde.

Das Sckätzungsprotololl, der Grundduchser»
tratt und die Liiitalionsbedl'ngnifse können liei oi»se<n
Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden eingesthen
werden,

K. k. lLlzirksamt Ltisenberg, alt Gericht, am
29. Dezember »85«.

Z7«?8^ (!) Nl. «?.
E d i k l.

Von dem l , l . Bezilksamlt Seisenbeig, als
Gericht, wird bekannt gemacht, daß die in der sle«
tulionssache des Henn Gustav Heimann, Handels»
mann in Laibach, gegen Mathias Muckilsch, vul̂ c»
Ivanz von Schaufel, wegen aui dem Ultheile ddo.
<. April 1854, Z. 585, schuldigen 595 fi, 34 kr.
e. », c,, mit hierämllichen Editle vom <5. Septem.
bel !85S jUl exekutiven Nersteigelung del dem Letz'
tern gehörigen, im Grundbuche der Pfarrgült Ober.
NUit »ul, Uib. N l . 5V vorlommenden auf l«82 fl.
bewerthetln Hubrealitat zu Schaufel sul, Honss.
N l . 22 und dei auf 99 ft, »6 kr. geschätzten Fahr.
nisse auf den 22. d. M- , dan., 23. Februar und
23 M ä » d I . bestimmten Feilb.etungen ubei Em-
schr«ittn te« Eletution-sudrers und zwar:

die erste auf »<" 20. »pm,
.> zweite. » 25. Mo . V . J . .

und die dritte » » 25. Iun>
jedesmal Vormittags um l0 Uhl zu Schaufel mit
dem »tisatzc überlragen wurden, daß obige gteali»
tät und Fährnisse bei der eisten und zweiten Feil.
bietüng nur nm oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten Feilbietung ab« auch untei dem
Schätzungswerthe hintangegeden wliden würden

^e^scnbelg^am^z. Jänner !8ö?.

Z 3^9. (3) E ^ V ? ^ l ^ Ytt 3002.
Bezug nehmend auf die dießämtlichen Edikte vom

4. Dezember ,856 und 5. Februar l. I „ Z. 2023,
betreffend die ErelutionsFührung des Alois Urdan<
zb'zh, gegen Josef Micheuz von e°og, wird bekannt
gemacht, daß beim fruchtlosen Verstreichen der ersten
2 Feildietungstagsatzungen «m 4, April I. I , nun-
mehr zul 3. Feilbietung glfchritten werden wild.

K. k. städt. dele«. Bezirlsgerichl Laibach am
! 6. März l « l ? .
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3. 379, (2) Nr, 702,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Laos, als Gericht, wird
mit Bezug auf das Edikt vom 10. Jänner l , I . , Z.
75, kund gemacht, daß, nachdem zu der in der
Exekutionsjache des Bartelmä Urbizh, Vormund
der minderj. Johann und Maria Urbizh von Lipsej»,
gegcn Jakob Troha von Babenfeld, ncln 12 st 30 kr.
e. «, c, , au! ken 28. Februar l. I . in der Amls'
kanzlei angeordnet gewesenen ersten Realfeilbictungs»
tagsatzuna lein Kauflustiger erschienen ist, zur zweiten
am 28. März I. I geschritten werden wird.

K. t, Bezirksamt Laas, a!s Gericht, am 28.
Februar !857.

Z. 380^ (2) Nr. 627.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Laas, als Gericht, wird
mit Bezug auf das Ediit vom !0. Dezember I. I ,
Z, 5232, kund gemacht, daß die zur Vornahme
der exekutiven Feübietung der, dcm Leonhaid Grebenz
uen Topol gehörigen Realität auf den 28, d. M .
angeordnete erste exekutive Feilbietungstaqsatzung über
Einverständniß beider Theil mit d«m als abgehalten
angesehen wird. daß es bei den auf den 28, März
und 28. Apul l. I , angeordneten zwei Weilern Tag-
satzungen unverändert zu verkleiden habe.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 20,
Februar 1837.

Z. 38 l . (2) Nr. 3871.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezirksamt« Littai, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen des Herrn Josef Bur .
ger, Pfarrdechants in Wt. Mat t in , die Reassumilung
d«r, wegen Vornahme der exekutiven Feilbictung der,
dem Herr» Karl Raunichcr von St , Martin ge-
hörigen, nachstehend aufgeführten Realitäten, a ls :
H) der im Grunobuche der, vormaligtn Pfarrkirchen

gült S t .Mar t i» «uli Rett. Nr. l vorkommenden
Hübe nebst den darauf stehenden Wohn - und Wirth
schaftsgebäudtn, im gerichtlich erhobenen Werthe
V0N 7163 fl. 20 k».;

li) des in demselben Giundduche «ul, Nett. Nr. " / ^
vorkommenden Ackers puä mndäm, im Werthe
von 329 si. 20 kr.;

e) der in dem Grundbuche der vormaligen Pfarr-
, Hofsgült S t , Martin «uli Rett, Nr. «°/, li"ge

tragen,n Realität, im Werthe von , 324 f!, 20 tr,;
6) des in demselben Grundbuche »ul, Nekt. Nr. ' ^

einkommenden Ackers p«i- Xu»<ile»m, im Werthe
von 305 fl. 40 kr, uilv ^ ,

k der im Grunobuche der R. F. Herrschaft 'NttNch
des Iscnhausamie« «ud Rett, Nr. 17'/« vor.
kommenden Realität, im Werthe von 690 st. 40 kr.

pclo. aus dem Urtheile <jc!a. !3, September !8ö2,
3- 983, sckuld!>r 600 fi., 3!< fl, 15 kl., S06 st,
8 kr. — und Rückstellung zweier Obligationen vr,
500 si. und 200 ft fammt Nebengebühlen und Ko>
sten mit Bescheid vom 17, November 1855, Z.
4729, auf den Z. Mai ! 856 bestimmt gewesenen , und
sohin eiüverständlich suspendirten drillen Tagsatzung
bewilliget, u»d dies, Behufs der ukigen Feilbietung
neuerlich auf den 21. Apnl 1857 Vormittags von
9 — l2 Uhr im Orte der Realitäten mitdemBei^
satze »ngeordnet, daß die fraglichen Realitäten bei
diesem Termine jede einzeln und nötigenfalls auch
unter ihrem Hchätzungswerthe veräußert werden
wüiden,

D>e Lizitationsbedingnisse, das Schätzungipro-
tekoll und die Grui,dbuchsextr<,kle können täglich hier.
amtö eingesehen werd<n.

H. f. Bezirksamt Littai, als Gericht, am 24,
Dezember 1836.

. 3 7 ^ I , " " ( 2 ) " " ^ " ^ " Nr7 74^
E d i k t .

Vom k. t. Bezirksamt« Nadmannsdorf, als Ge.
ficht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen d,r Frau Maria'
Schelesniker von Neumarktl, gegen Florian Schlie-
der von Hofdorf, wcgm aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 14. November 1855, Z, 42,6. schuld,,-
«<n 298 st. E M . c, ». c., in die exekutivr offeittllche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Mund
buche der vormaligen Herrschaft Veldes «uk Urb.
Nr, l?2 vorkommenden, gerichllich auf 2375 st, be,
werlheten Nealitäl sammt /ln- und Zugehör, dann
der auf ,69 fl. 50 kr. bewertheten Fährnisse gewilli^
get, und zur Vornahme derselben die exekutive Feil
vietungstagsatzung auf den 14. Apri l , auf den 14,
M a i und auf den ,9, Juni l, I . , jedesmal Vor-
mittag« um 9 Uhr in der bierortigen Gerichtskanzlci
mildem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
dielende Realität nur bei der letzten Feilbi.tuüg auch
unter dem Scha'tzuugswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Scha'tzungsprotokoN, der Grundbuchscx
tralt und die^izil^tionsbcdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnliche» Amtsstunden eingesehen
werden.

K, k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht.
am 20. Jänner 1857.

Z. 383. (2) Nr, 3976,
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamt« Nadmanntdolf,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Koßem
von Kaier, gegen Georg Pleifer von Saltosche, we.
gen aus deui gerichtlichen Vergleiche vom 8. Jänner
1856. Z. 280, schuldigen 3«l st. C M , <:. «, <-., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
tern gehörigen, im Grunoducht der vormaligen
Herrschaft Radmannsdorf »uIi.Nekt, Nr, 542 vo»
kommenden Realität, dann 1 Wirthschasiswage»,
10 3ent. Heu und zwei Schweine, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe von 1738 st, E M . , ge-
willigel und zur Vornahme derselbe» die exekutive»
Feilbietungstagsatzungen auf den 28. Februar, au,
den 28. März und auf den 28 April 1857, jedes
mal Vormittags um 9 Uhr im Oite der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die seil»
zubietende Realität bei der letzlen Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietende»
hinlangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden «ingesehe»
weiden.

K, k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 31. Dezember 1856.

A n m e r k u n g . Bei der auf den 28. Februar
l. I , vorgenommene» ersten Feilbietungstag-
satzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet,
daher die zweite am 28. März I. I . in locn
rei »it»« vorgenommen wird,

K. t, Bezirkiamt Radmannsdorf, al« Gericht,
am I. März 1857.

Z. 386. (2) R l . 4291.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamt« Oderlaibach, al«
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Io -
hann Kunz, Helena Kunz, Maria Kunz, Katha.
rina Kunz und die Witwe Maria Kunz hiermit
erinnert:

Es habe Lorenz Kunz oon Gereulh wider die.
selben die Klage auf Verjährt' und Erlosckenelklä,
rung der, auf der Realität Loitscher Grundbuches »uli
Urb, Nr. 66? intabulirten Forderungen, a ls : des
Johann Kuiiz pr, 400 st, der Helena Kunz pr,
300 fl., der Maria Kunz pr. 300 fl. und der Ka
lharina Kunz pr. 3U0 si. aus der Schuldobligation
doo. >«, Juni >8l8 und je»« der Maria Witwe
Kunz aus dem Testamente vom 9. Februar 18 > 6,
im Betrage pr. 800 fl. L. W,, «ud pi-as«. 24 No-
vember 1856, I . 429l, hieramts eingebracht, wor-
über zur ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 7. Mai l, I , früh 9 Uhr mit
oem Anhange des §, 29 der a. G. O. angcoidnet,
und den Geklagten, wegen ihles unbekannte» Auf-
enthaltes Hr. Dr, Josef Orel von Laibach als ^ u -
r-«iar n6 »c.tum auf ihre Gefahr und Kosten be
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstä,i'
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen oder sich einen andern Sachwalter zu beste!,
len und anher namhaft zu mache» haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator uer
handelt werben wird.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
3N, Dezember «856.

Vo» dem k. k. Bezirksamt, Oberlaibach, als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Er.
ben der Maria Rosmann von Oereuth hiermit er-
innert:

Es habe Josef Pezhenlo von Brie wider die.
selben di« Klage auf Verjährt, und Erloschencrklä.
rung der aus dem Vergleiche ddo, ,?. Februar I8>9
entspringenden, auf der Realität im Loitscher Grund-
buch« «uli Urd, Nr. 490 intadulirten Forderung pr
1000 fl. e..,. e., «uk prae«. 24, November 1856. Z.
4292, hieramts eingebracht, worül-er zur ordenllichen
mündlichen Verhanolung die Taglatzung auf den
7. Ma i d. I . Früh 9 Uhr mit dem Anhange des
§, 29 a. G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Ause»!haltes Hr. Dr,
Josef Orel von Laibach als ciui-ütu!- »6 »clum auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
digtt, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich eine» andern Sa'chwalter zu be>
stellen und anher namhaft zu machen haben, wi
drigens diese Rechtssache mit dem au!gestellten Ku-
rator verhandelt werde» wird.

K, k. Bezirksamt Oderl^ibach, als Gericht, am
30, Dezember ,856.

Z 388. (2) Nr. 3972.
E d i k t .

Von dem k.k. Bezirksamt« Oberlaibach, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacyt:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Franz
TertniL von Laibach, gegen Jakob Suhadobnig uon ^
Sabozheu, wegen aus dem Vergleiche vom 26.
September 1853, Nr. >9l l , schuldigen !08 fi. E M .
c. ». c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dcm Letztern gehörigen, im Grundbuch« Freuden»
thal «üb .Rektf, Nr. 108 vorkommende» Hudrealität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 2123 st,
20 kr. <Z, M , gewilliqet und'zur Vornahme dersel-
ben die erekutiue Feilbietu»g«. Tagsatzung auf dcn
!. Ap l i l , auf den I. Ma i und auf den 2. Iu>n
1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser
AnUskanzlei mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbielung auch unter dem Schätzungswerthe a» den
Meistbietende» Hinlangegeben werde.

Da« Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscxlrakl
und di« Llzitaiionsbcdinamsse können bei diesem Ge<
richte in den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
5, November !856.

Z, 394. (2) Nr. 387.
E d i l t.

Won dem k. k. Bezirksamte Kronau, als Ge,
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei über freiwilliges Ansuchen die öffentliche
Fcilbietung der zum Nachlasse der Ursula Osredkar
gehönge», im Grundbuche der Herrschaft Wcißenfels
«»li Uib. 576 vorkommenden Kaischenrealität in
Würzen Eunsk. Nr. 73, im Ausrufspreisc vo» 380 st.
bewilliget, und auf den

14. A p r i l l . I .
um 9 Uhr Früh an d«r obgenannten Realität be»
stimmt worden.

Das Verlasftnschafts.Inventar, das Grundbuch
und die Lizilaiionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Kronau, als Gericht, am 6.
März 1857.

Z, 895. (2) Nr, 733-
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksamte Wippach, als Gericht,
wird hiemit kund gemacht:

E i sei über Ansuchen des Mathias Sadnit von
Rakitnit, Bezirkes Adelsberg, in die freiwillige lUcr-
äußerung der ihm eigenthümlichen Realitäten, nän>'
lich: Dcs Wohnhauses Eonsk. Nr. 73 in Gozhc,
der Weingärten Demuszde, Uur°vze, Cela und Pr<loa
in der Steuergtmlindc Ersel, dann der in der Steuel'
gemeinde Lösche vorkommenden Weingärten Ian>a
und Stulouz, alles im Grundbuche der Herrschaft
Wippach »<,!) Urb. Nr. 108! , 102 u„d 104 vor»
tommeüd ; ingleichen die Veräußerung der im Hause
zu Gozhe befindlichen Weinfasser, Botlungen u»0
anderer Gerathschafte» gewilliget, und es sei zur
Vornahme derselben die Tagsahung auf den 28.
März 1857 Früh uon 9 bis!2 Uhr und nöthigen»
falls Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Haufe Eonsk.
Nr. 73 in Gozhe anberaumt worden. Wozu die
Kauflustige» vorgeladen werden.

K. k. »ezirksamt Wippach, als Gericht, am
26. Februar 1857.

3. 405, ( 2 ^ Nrl"904.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als O<>
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Mathias Slei»
rer von Lienfeld, durch Michael Lackner von Got'
lchee, gegen Josef Schleimer von Lienfeld, wegen aus
dem Vergleiche ddo, 6. August 1356, Z. 5007,
schuldigen 174 fi. 6 kr. H. M , c. » e,, in tie
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem LetzterN
qehörigin, im Grundbuche der Herrschaft Gottschee
l'om V., Fol, 69« und 697 vorkommenden Neali»
tät, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte uoü
400 fi. E M . , gewilliael und zur Vornahme Verse!'
b<n die exekutive Feilbietungslagsatzung auf den >>
April, auf den l.Mai und auf den 3. Juni l. I.<
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Amtslokale allda
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie«
tende Realität nur bei der letzten Feilbietung aück
u»tcr dem Schätzungswerte a» den Meistbietenden
hintlingcgeben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchs^
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei l>l'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cil>'
gesehen werden,

K, k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, <""
25. Februar 1857,

ZT^W^I ) Nr. " ^ '
E d i k t , . . .

Vom k. k, Bezirksamt« Stein, als G " ' « ' ,
wird allgemein kund gemacht: . >,,

Das hohe k. k. Landesgericht i» Laibach » ^
mit dem Erlasse vom 24. Februar 1857, 3- ' " >g
den Jakob Saletel, Grundbesitzer in Bukouz",
Verschwender zu erklären befunden. „

K. k Bezirksamt Stein, als Gericht, " " ,
März 1857.



V v r s e n d e r i c h t
«us dem Abendblatte der östcrr. kals. Wiener Zeitimg.

Wien 12. März, Mittags 1 Uhr.
Gint u°m Anftng bis zum Schluß anhaltende günstige

SlimmuuH,
Dic Kurse aller Effekten fest, jrbech ohne nennenswcrthc

^missl Vahnc» ziemlich beliebt.
Devise», namentlich Pari« und London, sthr ausgebotei,,

Mchr Vricf al« Geld.
National-«nlehen z» S°^ 85 ' / . -N5 ' / ,
Anllhcn «. I . <«5l 8. s. lu 5'/» , »2 - ! » '
loml'. Vtnet, Anlehen zu 5 V« 96—»7
Staatsschulduerschreibungtn zu 5 ' / , 83"/,.^s3 / .

d?tt° . i ' / . ' / . 74V.-7»/.
detto ., ̂ ' / . 6!!'/.-««V.
b.tto « 3°/. °"7'"^

detto ., l ° / . «6 7 . - I 5 7.
Gl°gg„itzer Obl!g. m. Nückz. „ ü°/ . »6
Dldtnburger detto dctto „ 5'/» l>'
P's'h.r dctto de,t° „ 4'/« «5
Mailänder dctto detto „ ^ ° / . «5
^>md,«tl,°!Dbliss. N. Oest. „ 5"/. «8-8«V.

b'U» v, G,,lizie», llngar» ,c. zu b'/« 78 '^ - 80
detto der übrigen Kronl. zn ü '/» 8»-86 V,

^""s°-Obligationen zu 2 '/,'/« »!2-<>3 V,
Lotterie. A„,"he» v. 3. l» l ! i 307-30«

dctio ., !«3» !3ü°/»—<3»
^ detto „ l 8 ü ^ z » i ° / « l l U ' / . N0V.
^ ' " ° 3icntsche!»e Î -Ii'/.

"Wzische Pfandbriefe zn <̂  7» 8<»"8>
"ordbahn. Prior,-Odlia. z»^>V« X«-KSV.
l̂oggnitzcr dett» „ H ' / „ «»- 82 7.

^onau Dampssch.-Obli,,. „5 " / , , 8 i ' / , - 5 5
<loyd detto (in Si,l»r) „ 5 °/» »!—»!'/>
"> /» Prlorit.it? Oblia. ber Staal«-«is>nbah,!>

Glsellsch.ist zu 275 gra»f« >̂r. Stü.5 l >4 7, < 10
M i m der N>iti°na!ba»k 1035 -lN2«

/, Pfandbriefe der Nationalbanl
»^monatliche 29'/.—8» 7,

Aktien der Oestcrr. «kredü'Nüsscil! 28^ -28« 7
„ „ N. Orft. E«fomptc«Wes. !,«'/^_,l^'^
, „ V»dw<iö l ̂ !u!z« Omundncrc

Eistul'ah» . 2«6 -26«
„ „ Nordbahn 2iN'/.—22» V,

„ St>ia!«cise»b,'Gesellschaft z»
" !iN0 Frmtt« 3!«'/ .—3l»
„ „ Kaiserin-Elisabeth-Vah» z»

2<>0 st. mit 30 pCt. «inznhluna, 103 '/, - W 3 7.
.. Süd-Norddeutsche Vnbi«dung«b. N 0 ' / . — N 0 ' / .
„ Thciß-Vahn l02 ' / . -1N3

„ „ Lomb.'Vcuet. Eisenbahn 28i» - 2l,ss'/,
„ „ Kaiser Franz Josef Orienlbah» 1N5 —l«5 7.

„ Triester Lost INl l « ! ' / ,
„ „ Donau-Daniftsschifffahrl««

Oeseüschast 58«—58?
„ „ dNto >l3. Emission i>83 —,,8 i
.. desLloYd «""«5
.. der PcNher Kettenb.-Gesellschalt 75 -7»
» „ Wiener Dampfm-Oeftllschast «d-«'«
.. ., Pr.ßb. Tyrn. Eiseub. ' . Üm.ss. 28-3U
" ,. d.tto 2, («miss. '». Pnorit. ? ^ ' "

^"h'zy 0̂ fl. Lose " / ' , 1 > /
Wind schart 2<̂  - 2 ^ / .
Kess'lvich ' , 3 . ! 3 V .
E°!m " 4!>><,(»7.
I1,^°"o!« " ,.^ ̂ . 28'/.'28

«? : ^ «^zz.̂
Teleftrnphischer Kurs«Vericht

der Staatspapiere umn 13. März l887.
Stnat«schMu,rsehml,,,,,a,,,, . zu 5p<lt. fl. in « M . 83 < </l«

dttto au« der Nationc>l.«„Ic!he zu 5 fl. in « M . 85 3/i
-uarlehen mit «°rl«sm!g u. I . ,85^, für l«0 fl. <»»?/«
Wrundtntlastung««Obligati°»t» «on GaUzien

und Ungarn, sam,»t «ppeilinenzie» zu ü "/„ . . 79 5/8
Grundentl.-Obligat. »on anderen Kronländein . . 86 1/4
Nank-Akticn pr. Stück ,03, ' ß. >„ EM.
Eicompte-Altien »o» Nicdcr-Oestcrieich

für 5NN st 2»3 3/^ fl. in LVl .
Aktien der östcrr. Kredit' Anstalt für

Haudcl und Gewerbe zu 2lw fl, pr.Vt. 228 si. in E M .
Aktie» der t k.pri». «N<rr.Ntaat<eistnbahn<

gesellschaft zu 200 fl,, «oll eingezahlt - ff, V V.
,. wit Ratenzahlung . 3 l83/ i ff. B.V.
-lltttn der Elisabethbahn zu 200 ff. mit , ^

" " / „ Einzahlung pr. Stück . . . 207 fl. m VM.
.'^. 2üd'N°rd-Vahn-Vcrbindung zu ,

T l A ^ > u t 3N'/„ Einzahlung Pr. St. 221 >/2 fl. «' <M,

Amss^ ^Lechsti.KmH uom 13. März 1 8 ! ^
A«g bu?'.!«' /W l>°Nänd. Rthl. Guld.. 86 l/2 Vf. 2 Monat.
3 « ' , f Z ' / M " ' , ! l «urr.. Gnld. . IN^Vf. ",«.

.Ä!?^" ^ Z ^ / ^ , ^ ' 0̂2 7/8 3..nat.
L° o 1ü l"l ^ ° " ^ " k Vanko, Guld. 7« 3 8 2 Mona,
Mailand' «' ^">»d Sterling, Nnld. . 10.7 «f. 3 Monat.
Par« , ' ^ ^ ^ L üsterr. Lire Guld. . ll>3 ' / ^Ä i .2 Monat.
m"k', ! ' "3 l>" Franc«, Guld. . . . 12!, ,/1 Vf 2 Monat.
N , . " » ' l " 300 Oestcrr.Lire. Guld. . 102 3/1 2 Monat.
K." /? , ' l " 1 G«,d, P«a . . . . 2,17!/! 31 T.Sicht.
N f. vollw. Wünz.Dnkaten. Agio. . . 7 ,/g

Gold' lindSilberHursc vom 12. März 1857.
«, ,, ^ Geld. Ware.

3 U ? " " ^ ^ °,̂
-^apoleonsd'or ' « ̂  « ^
I°uoerai»«d'or ,4-5 , ? " '
^"nch«d'°r '̂ . ' '. ' ' . " y ^ ' z ^

Agio Geld Ware,

ltngl. Sovereignes , l0.lU 10.10
Russische Imperialc „ 8.!8 8.!8
Silber-Agio 3 3/t 4 l,4
Thaler Prcußisch-Currant «.3! !.3'i

K. K. Lottozichungen.
I n Graz am I I . März l85?:

82. 16. ??. 42. 8».

Die nächste Ziehung wird in Graz am 2 l .
März l85? abgehalten werden.

I n Wien am I I . März 1657:

lt i . 28. I I . 32 9.

Die nächste Ziehung wird in Wien am 2 l .
März 1857 abgehalten werden.

Gisenbahn- und Post - Fahrordnung.
Tchnellzua «»iv^lv ! L«>i>ach

Uhr M,n7 Üdr Mi».
l>n» laü'och naib Wien , , Flül» — — H H2
«»n Wi,n „ach laibach , Ab»»di 9 '^ — —

Persuuenzug
v»n lail'ach noch Wien . V° lm, . . — >n —

d!» dl° . Abend« - — >° 45
««n W!rn «och üaitach , Na«)»,. , ^9 — —

dto blo . Flub » 1° — —
Die Kassa wild >o Minu l ln l » l

le i Abfahrt geschissen.

Brief« Courier
»on «aibach nach 2ri»n . , Ab.n!^ — ^- 3 3g
» llritst » «»ibach . Frü!, 7 4» — ^

Pirsol>en»Oourier
»00 lillidlüh nach ^ril 'ft , . Ab?nb5 — ^ ^

« Ir ieU „ «.libach . Flül, , 4» ^" ^

l. Vtallepost
?o» Vaibach noch Tiiest . Fluh — -^ 4

I I . VlaUepost
von Laü'och noch 2rie» . , Abi-Ntt — " 4 , 5

» ^ l i l « , Loiboch . Fiüh z 3o — —

A lt z e i g e
der hier anssekommenen Fremde».

Den 12, M ä ' j »857,

Hr. v. Platoer, k. k. General.Majur, von Wie»
— Hr. Bar«» F,'!,stl',!warthei', t. k. ̂ 'tatlhallei cii ath,
ron Ad>'l5b,'rg, — Hr. Maculo,,, k. k, Obellieuteiianl,
— Hr. Iud,!iisch, !,»d — Hr, T io j i i t , k k Lieitte
»aitts, lind — Hiv W^It"h>>us,I, f, k, Beamte, vo»
2L,e„. — H>-, F,iedr,ch, Fabrikant, »o,, Oiaz. —
Hr. P.odnig, Fabrikant, vo» ?lbelsberg.

Verzcichliiß der hier Verstorbenen.
De" 3. M ä r z W87. ' '

Dem Herrn Jakob Markm,, k. k. Lehrer i» der
Musterhauptschule. seine Frau Eleonora, alt 23 Jahre,
u> der S t . Peters-Vorstadt Nr. 98, a» dec Lun-

gt«s»cl't- . , .̂«
Den 6. Iosefa KasseNit), Inw°b»el»i, alt 62

Jahre, im Zieilspital Nr. l — l'"d dem Josef Each,
Wasst»plw«r. sein Kind Mar ia . alt l Jahr und 2
Monate, i» der St- PeterS-Vorstadt Nr. 30. beide
am Zehrfieber. - Dem Georg Iesich. AmtSdiener.
sein Sohn Josef, alt 14 Jahre, >» der Sladl Nr.
220, an d,r AuSzehrmig. — Dem Herrn Kaspar
Wierand, HauSbesî er, seine Frau Gertraud, alt 73
Jahre, in der Stadt Nr. 46, an der Eittkrüftting.

Den 7. Dem Herrn Fra», Unglerth, DrechS.
lermeisrer, sei» Kind Fran,, alt 3 Tage. in der P°°
lana.Vorssadt Nr. 39. a» Schwäche, m Folge der
»nlbgebürt. — Icchai», Krammer. Taglöbner. alt
^< ^ahre, im Zivilspital Nr. l , a» Ablagerung des
«rauk^eusstoffes a» das Gchirn.

De» 8. Anton Voschitsch. Findelkind, alt 2
Monate. », der Polana-Vorstadt Nr. 72. an Fraisen.
" D e m ^ssna; Kerschitsch. Taglöhner. sein K','d
Math.aK. alt 4 Wochen, in ^ r Stadt Nr. 1<9, an
der Entkrüfcung. -_ Mathias Schnsserschil). Tag.
lohner, alt 60 Jahre, im Zivilspital Nr. 1 . an der
LnngMlahmuna,. - Iosefa Obrekar, Taglöhneri». «lt
33 ^ahre. im Zivilspiial Nr. 1. an der Lungensncht.
- Dem Herrn Jakob Iauzher, blirgl. Bäckermeister,
sein <Vohn Ancon, alt N Iah „^ z„ d« Sladt Nr.
303, a>, der AuSzehrnng. —. Dem Wodlgebornen
Herrn Wilhelm Edlen v. Lehmann. pens. k. k. Lieu-
tenant, seine Frau Wilhelmine aeborene llnterlatb-
steter, alt 29 Jahre, in der Stadt Nr. 209, an
der Auszehrung.

De» 10, Herr Leopold Stat t , " , k- k. pe>'s.
Normalschullehrer, alt 62 I a h ^ . »' der Stadt Nr.
2 l 4 , am Magenkrebs. — Dem Matl'ias Lenzet,
Schiffmann, sein Sohn Mathias, alt 10 Jahre, in
dec TirualuVorstadt Nr. 1«, au der Wassersucht. —
Herr Matthäus Kraschooil), bürgt. Handelsmann nnd
HauSbesiper. alt 67 Jahre, in der Stadt Nr. 240,
an der Gehirnlühmung.

Den 11. Matthäus Ma!k!asch. Lail'acher Find«
ling, alt L Jahre, in der S t . Peters-Vorstadt
Nr. 24, am Zehrfüber.

Den 12. Dem Herr» Ferdinand Debelak.
Korrespondenten bei der Zucker-NaffinerO, sein Kind
Engen, alt 1 Monat, in der Kapuziner-Vorstatt Nr.
37, am Gedarmbrand. — Dem Andreas Wilfan,
hauebesißer, sein Sohn Paul, alt 2V Iabre, in der
St. Peters-Norstadt Nr. 83, am Kopf-Typhus. —
Mathias Bergant, Wirth und Hausbesitzer, alt 41
Jahre, i» der Tirnau-Vorstadl Nr. 13, am Vlul«
schlage.

ä. 128. a (») Nr. »435.
Kundmachung.

Am 20. März l. I . Vormittag um 9 Uhr
findet im hicrortigen Nathtzsaale die individuelle
Loosüng der anhcr zuständigen, in den I a h n n
l«3l i , «835, »834 und 1833 gekornm M i l i -
tärpflichtigen Etalt.

Dieselben h^ben um so gewisser selbst oder
durch ihre Sttlloelttctel z» erscheinen, als für
den Fall ihres Ausbleibens die iioosung für die-
selben vo» Amts wegen vorgenommen werden
wird.

Stadtmagistrat Laibach am >2. März !857.

Z. 335. (,?)
Forstindividueu, herrschaftliche

Kutscher, Gär tner , Pferdeknechte,
Fabriksfachins , Meierei - Knechte
«nd Mä'ssde, die sich über Geschäftstüch-
tigkcit, sichere Moralität und Fleiß durch statt-
hafte Zeugnisse auszuweisen vermögen, werden
für Kärnten, Krain und Steicrmark gegen
sehr gute Bedingungen. theils gleich aufge-
nommen, theils in Vormerkung gebracht in der
Güterinspektionskanzlei des ̂ . I'«». VS»>««K,
in Laidach, Spitalgasse Nr. 2«», I . Stock.

Auf Militär-Ausgediente wird besonders, auf
Individuen hingegen, welche für die Dienstes-
akzeption Honorare antragen, durchaus keine
Rücksicht genommen. ^ .

Z. 416. (2)

Johann Müller,
Handels,««,«« zu Rohitsch,

gibt den l». ' I ' . geehrten Geschäftsleuten und dcm
geratzten Publikum bekannt, daß er auch im
heurigen Jahre Ü857 mit frischem

echtem
Rohitscher Tanerwasser

^zu billigstem Preise dienen kann, und bittet um
zahlreichen Zuspruch.

3. 348. (4)

W H " Vitte zn lesen!
I n der Stadt Lack, am Platz, ist ein H"nd>

lungslokale mit allen dann versehenen Utei'sillcn für
eine Epezerti-, Material-, Eisen-, Nürnberger, und
Schnillwaienhandlung sammt Magazin und Keller
stündlich zu verpachte».

Das Nähere erfährt man beim House.gen.
thümcr Nr. »16 unter der Adress^H, «. daselbst.

Z. " l ' 4 . (3)
Am Hauptplatze Haus-Nr. 4, dritten Stock,

täglich zwischen 9 bis 12 Uhr Vormittags, sind

verschiedene Einrichtungsstücke aus freier Hand

zu verkaufe", ^

^? 333, (7)

Wein-Ausschank
über die Gasse.

I m Hause Nr. 43 auf dcm
Hauptplah, vlz.a-vj« der Gchu-
sterbrücke/werden cchle steinsche
Weine, Eigenbau, die Maß zu
24 u. L3 kr. ausgeschenkt

(3-Laib.Z«it. Nr, 60v. 14. März ,»57.)



2<l8

V o n den, k, l, Bezirls.nnte Gotiscbee, als Ge
licht, roird h,em!t dkkanni gemacht:

( is sei ü'ver das Ansuchen des Josef Haberle
von Windüchdoi l , gegen Mari>> Kö»ig von dort,
wegen aus dem Vergliche vom 22, September !84s
schuldigen 16 f l , 2> kr. ( i ' N . c. 3 c., in die <xe.
kutive öffentliche Versteigerung der, der Lchtern ge,-
hörige,,, im Orundbuchc der Herrschet Ootischee
5ul, l 'nin, I, Ful 8? uolki,'M!ne,!0e,> ?^eal>tat, im
gerichtlich erh^ociien SchayU!U,sw>ltlie uon 24^ f l ,
^>. 'Ui. gewil l i^ct, u»0 zur ^oinanuie ocrjclocn die
FeiId!elu,>gsliN!s>itzu,!gci! auf den 3, A p , i l , au! 0e»
8- M a i uno auf den 5 J u n i ,8, i?, jedesmal Nur-
lwttaqs um 9 Udl im Amtssitze mit dem Anhange
bestimmt, worden, d.,ß d>c feilzubietende Reali tät nu<
bei der letzten Feilbietung auch unlcr dem Schäl ,
zungswerihc an den Meistbietenden hinlangegebcn
werde.

Da? Schätzungsprotokolll, der Grundbuchser
trakt und die Lizttalionsdeduignisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtssiunden ein-
gesehen werden.
.5, K. k, Bezirksamt Gottsched, als Gnicht, am 23,

Jänner 1857.

Z. 370. (3) " Nr , 4439,
E d l k r .

V o n dem k, e, Bezirksamte E g g , als Gericht,
w i rd hiemit bekannt gemacht:

Os sei nbei Ansuchen der Helena Put tata von
Ternaua , g»gcn Johann Uß uon Preleßje, als Rechts
Nachfolger des Stefan P l . ' chutmg, wegen aus dcm
Urtheile vom 2, März 1855, Z. 763 , noch schul-
diger 69 si. 20 kr. <!, «. c , die ellkuliue öffentliche
Versteigerung der, dem Er iku t tn gel,örige» , im
Grund'buchc oer Nü'lt Gl,,gouitz »ul, Urb. Nr . !7
vorkommenden Haldhubc zu Prc l rß j ^ im gerichllich
erhudenen Schätzungswert!!? von 7!ö sl. diw^Uiget,
und seien /,ur Vornahme derselben tie Feilbiltungs-
tags.!tzunge» ,iuf den 4, A p r i l , auf den g, M a i uin
auf den 5, Jun i »857, jedesmal Vormi t tags um
9 Uhr in der oießanillichc» GeilchtZcanzlei mit dem
Anhange bestimmt winden, daß t ic feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fkildielung nuch unici
dem Schätzungswcrthe an een Meistbietenden hün
angegeben werde,

D>is Schätzungsprotokoll , der GrundbuchZextiatt
unt die Lizitationsbcdingnifse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden

K. k, Bezirksamt E g g , als Gericht, an, ! 8 .
Dezember 1856,

2 ^ " 3 7 4 ? " ( 3 ) Nr. 2!)Z
E d i k t ,

D a s k. t. K r e i s , als H'-'oelsgeiicht in Neu
stadtl macht bekaxin, dc,ß >n der EllkutionZsachc
des Josef Fi.zainer aus Äg ,am, durch Herrn D l ,
Rof tna, wioer ^ranz ^ jeiüdi t t von Ntust.>cll, r icln,
ai,5 dem Zal!luNi,s,ult,agc vum 2. J u l i !85N, ^
!488, schulrig.n 278 fl «. 3 «,. die rxekunue F l i l .
bietung des im Hlliiic-ducke der S iad tgü l l ^<c»,
st^dü »„!> Rettis, Nr. 49 voikominencen Hauses
samnn An. und Zug»!>Lr, im Schätzungswcrthc von
8UU fl, ; re< >l)inc.'selost 8ü!> Rct l i f , !)tr, l ° ' / , uor-
tommendtn Heuich^pfe sammt H.'rpfe und Wiese,
im SH>atzungöweiide von 200 ft j des ebendaselbst
8»b Nett,f. 3!r ««^ vorkommenden Ackers, im
SchatzungsweNhe uon 504 ft, 20 l r , ; dann der auf

10 ft, 3-! kr. dewertheten Fahrnisse bewill iget, und
zu deren Vornahme die Termine in Ansehung der
Realitäten vor dcm Gerichte, hinsichtlich der Fahr-
insse aber in der Wohnung des Efekulen auf de»
20. M ä r z , den <7 Apri l und den !5 . M a i I. I . ,
jedesmal Vormi t tags von l l ) bis 12 Uhr mit dcm
Anhange anberaumt habe, daß die Feilbietungs,
Objekte bei dcr dritten Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden.

Das Schätzlüigsprotokoll, der Grundbuchz<l-
trakt und die liiz'taiionsbedl'ngnisse lönntn im dieß
gerichtlichen Elpcdite cinges.ben werden.

Neustadll am l l . Februar 185?.

Z. 359, (3) N r . 3357,
E d i k t

z u r E i n d c m f u n g d e r V e r l a s s e n '

s c h a f t « . G l ä u b i g e r .
Vor dem k. k, städt. deleg, Bezirksgerichte Laid^cl'

haben al l l 'Dleitmge!,. wclche an rieVellasscnsch-ifl des
de» I I . Dczkmd« ,85« versto.bencn Anton Sever,
von S t . Georgen Haus Nr . 4 , als Glaubiger eine
Forderung zu stellen hab.,,, zur Anmeldung und Dar,-
thuung der,elben, den 23, April 0. I , zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmcldungsgcsuch schriftlich zu
überreichen, widngens diesen Gläubigern an die Ver
lassenschalt, w,nn sie durch Bezahlung der ange-
,»,Ideten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt

Z, 4.2, (3)HMMG^ w . ^OtzO
Preiswürdiger Verkaufsantrag.

Einer Baueinrealität ans 4 Joch i l l s^"
A^cker, , Iuch 5«2 Hü" Wi.sen, l Joch l ^ - i ! ^ °
Weiden, worunter nn Weingarten, nebst 10 Iuch
12^2 >m° Hochwald, dann Hans, Sta l l und
Dreschtenne ^egen dale Zahlung uon 400 fl.
C M . '^ ^

Diese Rcalität liegt V, 2tunden uon dcr E i '
ttn'-ahnstalion und Pfarr sa^or cnttelnt, ist
flir angehende Besitzer und weqen dem nahen!
^telükohlendergliau sehl enipsehlensweitl), !

Hierauf Ncsiekliienden ertheilt auf frankilte
Briefe die Weftrtiqte Auskunft.

Planina 7. März 1857.
! W« >»M M a r i a Mtader.
!Z. 402. <̂ 3)

Indem einige Herren bei dem Gefertigten die
italienische Sprache vollkommen erlernt haben,
so wünsche ich »och ferner einige Glunden U»<
terricht zu ertheilen, wobei ich Jedem das ll,ü'n«
stigste Resultat garantire.

Antrage hierüber übernimmt das Handlungs-
haus Aichholzer am Platze

Ferdinand Niva,
italienischer Sprachlehrer.

Z. !83. (?)
Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
steirische Krauter-Saf t für Wrustleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben
in L a i b ach bei Herrn »F«/«. H t i e k e i und i n S t e i n beim Herrn Apotheker «/«/<»«.
c iZ" Der alleinige Grzeuger d>.s ,,O«z,t<«;» »t^ i r i»« l»«?» I^ l 'äut<»i l '» '« i»t te»", Apotheker

L ' l i r ^ z e i t ü O i ' i» G r a z , l'itlct, selben nicht mit a n d e r n unter derselben Ncnennung i»
Handel gcsctMn F a b r i k a t e n zn ucrwechstln.

i H " Die Flaschen des „echten steirischrn Kräuter» Saftes" sind ans weiße,« G l a s , uacb ubett
konisch zu laufend und m i t Z innka f t se ln , auf welchen (wie anf der Flasche selbst) das
Gepräge: „ / k p o t l l Q Ü i l » '^«2»i IZ«»«»«Ii«»» i « « r » « " und „ L K ' / ^ " angebracht ist,
sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiqucts sammt Vtan iensunterschr i f t des Grze««
gers «ersehen.

Preis cincr Flasche 5 t t kr, < 3 M . ; weniger als z w e i Flaschen werden nicht uersendet.
Die Verpackung uon z w e i oder u i c r Flaschen wird mit 20 kr. CM. berechnet.

^.^7" Wir ucrivahrc» uns gegen alle F a l s i f i k a t e , »nd bitten, die obige Beschreibung der Flaschen zl>
beherzigen.

Z. 371. (3)

Kandwirthschaftliche Kchranstalt
! . ! i ">lf bem

Mttergnte Kützschena bei Leipzig.
Am 2. April beginnt der SommerkursuS i» der im voristen Jahre von 64 Landwirlhen, wovon ^ '

aus österreichischen Staaten, besucht gewesene,, landwirthschaftliche» Lehranstalt, wo die Landwirlhsthaft
ftrak<»ch und lheoretisch sselehrt »nd i» täglich ll Stunden ocüssetrai,«» wird.

Acker- n^d Wiesenbau, Drainage, Witternngskunde, Viehzucht, landwiithschaftliche Betriebslehre,
Buchführung, B,n,klNide n,id techinsche Gewerbe uoi, Direktor L3i»««««; landwirthschaftl,che Thier- »nü
Pfla„ze„kni!de von Professor «i«'z«-l,<3L,llN«l,: ?tatio,ialökol>on,ie, Geschichte der Landwirthschaft »»»
Landwirthschaftsrecht uo„ Z3«°. U,«ik<?; Tlxerheilknnde ro,i Thierarzt I ^ ' j « ? w e l , ; Nat„rw!sse»sch"f"'"
mic besonderer Berücksichtigiiüg der Agrikultur, Chemie, Physik imd Mineralogie von N r . «5opP<^
Matdemaiik „ebst prakllschem Feldmesser von F>r. l .o« ,<?ek: Acrerbonitirmig und Forstkiuiee vo"

Die i'lbnge Zeit wird der praktische» Ockonomie gewidmet. « ,
Die Stattilen <!»d oom D i r e k t o r ü3i»l»zlH in Li>!)schena zu erhalte».

6- 400. (3 ;

Marburffer Eiffenbauweine,
und zwar ^ S r a t t i n 18Z3qcr, 9 S t a r t t n l35.5ger und 6'/- S t a r t i n 18ö6.,er,
zum großen Tdeile aus Moslertcauben erzeugt und rein gehalten, liegen
ln M a r d u r a nade am Bahnhofe ^um Verkaufe, shells nut , theils ohne
Gebinde. Auskun f t erthellt Herr Tischlermeister W o l f m der Grazes
Vorstadt zu M a r b u r g .
3. 4,3," (2) HM ^ ^

von 18ZO' Kuttenberger Gigenbauwein.
Von dem auch im Auslande rühmlichst bekannten

Luttenberger Tettenhengster Wein lagern R5 Star-
tin I 8 5 O « Eigenbau von ausgezeichnetster Süße
und Gute in Halbstartinfassern in der Kreisstadt Mar-
burg nächst der Südbahn zu festgesetzten billigen Prei-
sen zum Verkauf. Der Umstand, daß dieser feurige
Wein allein zum großen Welthandel sich eignet und
den Transport über das Meer unbeschadet besteht/
macht jedes Lob überflüssig. Den Verkauf besorgt, we-
gen Abwesenheit des Clgeitthümers, der Bruder dessel-
bett/ Herr Karl D i t le r l Edler v. Tessenbrrg, k. k.
Hauptmann inMarburg, RebengasseNr. R3Z, ersten
Stock, Thüre links.Laibach am 26. Februar I8Z7.


